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Langenwetzendorf

Gemeinsam musizieren
und voneinander lernen

Schönbach

Vereine laden
zum Schlachtfest

Meine Meinung

Tobias Schubert über
dieWahl in Berga

DieEntscheidung, wer bald auf
demChefsessel des Rathauses
der Elsterstadt Berga sitzen
wird, ist auf den 4. November
vertagt. Dannwird es zwischen
Heinz-Peter Beyer und Thomas
Berlin zur Stichwahl kommen.
Dass nicht gleich nach dem

erstenWahlgang ein Sieger fest-
steht, war angesichts der Zahl
der Kandidaten zu erwarten.
Vorgängewie inGreiz imFrüh-
jahr, wo trotz insgesamt sechs
KandidatenAlexander Schulze
(parteilos) bereits nach der ers-
tenWahl als Sieger feststand,
sind eher ungewöhnlich.Ob
Beyer seiner Favoritenrolle – die
er nach fast 50 Prozent der abge-
gebenen, gültigen Stimmen
nach demerstenUrnengang un-
zweifelhaft hat – gerechtwird,
muss sich zeigen. Eine Prognose
möchte ich nicht abgeben, trotz-
dem ich zugebe, dass auch für
mich die Tendenz sehr deutlich
aussieht.
Ob sich das bewahrheitet und

Beyer erneut einen deutlichen
Vorsprung holt, wird sich am
4. November zeigen. Bis dahin
bleibt das Rennen spannend.

Entscheidung
vertagt

Hilferufe nach
Wasserrohrbruch

Greiz. Mehrere laute Hilferufe
einer Frau führten am späten
Sonntagnachmittag, gegen
16.50 Uhr, zu Einsatz mehrerer
Polizeistreifen in der Gotthold-
Roth-Straße in Greiz. Glückli-
cherweise befand sich die hilfe-
rufende 49-jährige Frau nicht in
einer Notlage. Vielmehr be-
merkte die 49-Jährige einen
Wasserrohrbruch in ihrer Kü-
che, was dazu führte, dass sie
lautstark umHilfe rief. (red)

Neue Salzgrotte wird am . November eröffnet
Gaststätte „Zur Nostalgie“ bietet bald besondere Wellnessoase

VonKarsten Kehr

Greiz-Pohlitz. Das Lokal „Zur
Nostalgie“ bleibt nicht länger
nur Gaststätte. Neben dem Lu-
kullischen bietet Inhaberin
Ruth Henck ab 1. November
eine besondere Auszeit zusätz-
lich an. „Wir eröffnen unsere
Salzgrotte“, sagt die Wirtin vol-
ler Stolz.
Wo früher der Saal Gäste

empfing, entstand nun diese
Wellnessoase. „Ich habe
80.000 Euro investiert, um mei-
nen Gästen ein Rundumpaket
an Erholung anbieten zu kön-
nen.“Waserwartet dieBesucher
der Salzgrotte? „Bei uns wirkt
die Kraft des Salzes“, berichtet
RuthHenck.
„Wir haben fünf Tonnen Salz

aus Spanien auf dem Boden ver-

teilt. Dazu kommen 500 Salzzie-
gel aus Pakistan, die die Wände
verzieren und wohlige Dämpfe
bei gedämpftem Licht ausströ-
men. Die Besucher können auf
bequemen Stühlen Platz neh-
men.Mandarf unsereSalzgrotte
innormalerStraßenkleidungbe-
treten, nur weiße Socken sind
angebracht. Dazu gibt es Ku-
schelhandtücher und beruhi-
gende Musik.“ Per Ultraschall
wird Salz aus dem Toten Meer
mikrofein vernebelt. „Der Be-
such in unserer Salzgrotte dau-
ert jeweils 50 Minuten“, so die
Inhaberin. Der Eintritt kostet
zehn Euro für eine Einzelkarte,
eine 6er-Karte ist für 54 Euro zu
haben. Eine 10er-Karte hat den
Preis von 80 Euro und für eine
Doppelstunde sind 14 Euro zu
entrichten. Die Salzgrotte hat

montags bis samstags von 10 bis
18 Uhr und am Sonntag von 11
bis 17Uhrgeöffnet. „MeineSalz-
grotte ist eine rundum gesunde
Sache“, verspricht sie. „Die im
Salz enthaltenen Mineralien
und Spurenelemente helfen bei
gesundheitlichen Beschwerden
wie Atemwegserkrankungen,
Neurodermitis, Migräne und
Kopfschmerzen, bei Herz- und
Kreislaufbeschwerden, bei
Rheuma, bei Jodmangel und
Schilddrüsenproblemen. Des
Weiteren bei Immunsystem-
schwäche, bei Stresssymptomen
wie Ermüdung und Schlafstö-
rungen. RuthHenckkamauf die
Idee, als die neue Salzgrotte in
Bad Elster eröffnet wurde. „Was
die können, kann ich auch, habe
ich mir damals gedacht“, so
Ruth Henck selbstbewusst.

Wirtin RuthHenck in der neuen Salzgrotte ihrer Gaststätte „Zur Nostalgie“. Eröffnung ist
am. November. Foto: Karsten Kehr

Beyer und Berlin in der Stichwahl
B B Am . November werden die Bergaer erneut an die Urne gerufen.

Von Tobias Schubert

Berga. „DerWille derWähler ist
sehr deutlich“, kommentiert
Heinz-Peter Beyer (parteilos,
von CDU aufgestellt) das Ergeb-
nis der Bürgermeisterwahl in
Berga am Sonntag. Von den vier
angetretenen Kandidaten hatte
Beyer 48,9 Prozent der Stimmen
erhalten und damit bereits im
ersten Wahlgang fast den Ein-
zug in das Bergaer Rathaus ge-
schafft. Auf dem zweiten Platz
landete Thomas Berlin (partei-
los), der auf 26,9 Prozent kam.
Die beiden müssen sich nun in
der Stichwahl am 4. November
erneut demWähler stellen.

Überraschung über
Ergebnis für Beyer

Er habe nicht damit gerechnet,
dass er so viele Stimmen gleich
im ersten Wahlgang erhalten
würde, sagt Beyer. Es zeige, dass
die Punkte aus seinem Pro-
gramm stimmig seien und die
Bergaer bewegt hätten. Für das
jetzt schon entgegengebrachte
Vertrauen könne er nur Danke
sagen und alle ermuntern, am
4. November zur Stichwahl zu
gehen.

Er werde den Kopf nicht hän-
gen lassen, auch wenn das Er-
gebnis relativ deutlich ausgefal-
len sei, sagt Einzelkandidat Tho-
mas Berlin. Er wolle sich nun im
Wahlausschuss genau die Er-
gebnisse der Bergaer Ortsteile
anschauen, sie analysieren und
wenn möglich reagieren. Und
dann müssten die Bergaer am
4. November entscheiden, ob sie
einen Ortsfremden oder lieber

jemanden aus Berga als Bürger-
meister hätten, so Berlin.
Das Risiko, bei einer Wahl zu

unterliegen, gebe es immer, wes-
wegen er schon darüber nachge-
dacht hat, sagt Frank Wöllner
(parteilos), einer der beiden
unterlegenen Kandidaten. Den-
noch spiele natürlich eine gewis-
se Enttäuschung eine Rolle, gibt
er zu. Überrascht sei er gewesen,
dass Beyer auf einmal so viele

Stimmen erhalten habe, was das
Ergebnis der Stichwahl nach sei-
ner Meinung nun vorhersehbar
mache. Aufhören mit kommu-
nalpolitischen Engagement will
Wöllner wegen der Niederlage
aber nicht, er behalte sich vor,
vielleicht bei der nächstenStadt-
ratswahl als Kandidat anzutre-
ten.
Er habe das Ergebnis so er-

wartet, sagt Einzelkandidat

Steve Flöricke (parteilos), nach-
demsichCDUundFreieWähler
für Beyer stark gemacht hätten.
Auch Flöricke geht davon aus,
dass angesichts des deutlichen
Ergebnisses im erstenWahlgang
der Sieger in der Stichwahlwohl
schon feststehe.Traurigüberdas
Ergebnis sei er aber nicht, sagt
Flöricke. Er sei angetreten, da-
mit in Berga kein Bürgermeister
aus den Reihen der Partei der

Republikaner das Amt erhalte.
Das sei gelungen, sagt er mit Be-
zug auf Chris Diener, der für die
rechtskonservative Partei nomi-
niert war, dann aber seine Be-
werbungnoch vor derWahlwie-
der zurückzog. Er wolle sich bei
den knapp über 70Wählern, die
ihr Kreuz bei ihm machten, be-
danken, sagt der Burkersdorfer,
und genauso dafür, dass er wäh-
rend des Wahlkampfes mit den
Einwohnern „sehr schöne Ge-
spräche“ geführt habe.
a MeineMeinung

Heinz-Peter Beyer (links) undThomasBerlin sinddie beidenKandidaten, die amSonntagdiemeisten Stimmenerhieltenund
nun am. November in die Stichwahl gehen. Fotos: Karsten Kehr, Tobias Schubert

Sie haben Fragen zur Zustellung,
zu IhremAbonnement:
Telefon ()    
Mobis Fr -Uhr, Sa -Uhr
Mail: leserservice@otz.de
www.otz.de/leserservice

Lokalredaktion:
Telefon ()   
Fax ()   
Mail: greiz@otz.de
Internet: www.greiz.otz.de

Chefredaktion:
Telefon ()    
Mail: redaktion@otz.de
Internet: www.otz.de

Zentralredaktion:
Telefon ()   

Tickethotline:
Telefon ()    
Mo. bis Sa.  – Uhr
Internet: www.ticketshop-thueringen.de

Siemöchten eineAnzeige aufgeben:
Telefon ()    
Mobis Fr  - Uhr
Mail: anzeigenservice@otz.de
www.otz.de/anzeigen

Leser-Service

Ein Museum zum Spielen und Lernen
EinMuseum, in demdie Kinder nachHerzens-
lust spielen können, gibt es wahrscheinlich
nicht in vielen Orten. Im Greizer Oberen
Schloss erhalten die Mädchen und Jungen im

Rahmen des Museumsbesuchs die Möglich-
keit, in der Playmobil-Ausstellung an ver-
schiedenen Tischen mit den vielen tollen Fi-
guren Zeit zu verbringen. Das ermöglicht ein

Kooperationsvertrag mit der Herstellerfirma
bis zum nächsten Jahr. Während der Weih-
nachtszeit wird die Präsentation sogar noch
um zwei weitere Spieltische erweitert. Im

kommenden Jahr würde der in Greiz gebore-
neund inMarkdorf verstorbeneErfinder
der Playmobil-Figuren, Hans Beck, seinen
. Geburtstag feiern. Foto: Christian Freund

Das Ergebnis

Endergebnis nach Sitzung
desWahlausschusses:

n Heinz-Peter Beyer: 862
Stimmen (48,9 Prozent)

n ThomasBerlin: 474
(26,9 Prozent)

n FrankWöllner: 354
(20,1 Prozent)

n Steve Flöricke: 72 (4,1
Prozent)

n Wahlbeteiligung:Wahl-
berechtigte: 2871;Wäh-
ler: 1784, ungültige
Stimmen: 22; 62,1 Pro-
zent.

Anzeige

G E T R Ä N K E F A C H M Ä R K T E

VogtlandVogtland

Firmensitz: Sagasser-Vertriebs GmbH, 96450 Coburg,
Gärtnersleite 5 / Grüner Getränkefachhandel GmbH,
08539 Rosenbach / Vogtland, Bernsgrüner Str. 9
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MITTWOCHs Kracher
gültig nur am 24.10.

Premium Pils

20x0,5l + 3,10€ Pfand, 1Ltr. = 0,90€

8,99€€

08539 Mehltheuer, Bernsgrüner Str. 9 07952 Pausa, Plauen-
sche Str. 11-15 08523 Plauen, Friedensstr. 89 08525 Plauen,

Lessingstr. 52-56 07950 Triebes, Triebesgrund 5
07937 Zeulenroda, Aumaische Str. 33


